
Zukunft  der  BergGalerie
ungewiss:  CharterHaus-
Geschäftsführerin gestorben
Die Geschäftsführerin vom CharterHaus Brigitte van der Jagt
ist am Mittwoch nach langer schwerer Krankheit im Alter von 58
Jahren in den Niederlanden gestorben. Das bestätigte jetzt ein
Geschäftspartner  von  CharterHaus  der  Rheinischen  Post  in
Moers.  Dorthin  hatte  Brigitte  van  der  Jagt  Anfang  dieses
Jahres von Frankfurt aus den Geschäftssitz ihres Unternehmens
verlegt.

Die  Zukunft  der
BergGalerie/Turmarkaden  in
Bergkamen ist ungewiss.

Brigitte  van  der  Jagt
stellte im April 2014 die
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Pläne  für  die  BergGalerie
im Ratstrakt vor.

Die Unternehmerin hatte offensichtlich gewusst, dass sie nicht
mehr  lange  leben  werde.  Ihr  Ehemann  ist  bereits  als
Geschäftsführer  bei  CharterHaus  tätig.  Außerdem  soll  die
Wuppertaler Struktur GmbH mit dem Weiterbau der Bergkamener
BergGalerie beauftragt worden sein. Deren Geschäftsführer Dirk
Gaßmann hatte am Freitagnachmittag den Tod von Brigitte van
der Jagt bestätigt.

Es  bleibt  deshalb  abzuwarten,  wie  es  mit  der  BergGalerie
weitergeht.  Auffallend  war  in  den  zurückliegenden  Monaten,
dass  sich  um  den  Gebäudekomplex  niemand  mehr  so  recht
gekümmert  hatte.  Der  Eingangsbereich  an  der  Töddinghauser
Straße vermüllt zusehends. Eigentlich hätte die BergGalerie
laut  Fahrplan  von  CharterHaus,  wie  er  immer  noch  auf  der
Homepage des Unternehmens zu finden ist, im März eröffnet
werden sollen.

Und  es  geht  doch:
Weihnachtsmarkt  auf  dem
Nordberg
Und  es  geht  doch:  Weihnachtsmarkt  auf  dem  Nordberg  in
Bergkamen-Mitte. Den Anstoß gab erst vor zehn Wochen der SPD-
Ortsverein. Was sie innerhalb dieser kurzen Zeit zusammen mit
den anderen Vereinen und Institutionen auf die Beine gestellt
haben, kann sich wirklich sehen lassen. Gleich vom Start weg
am Freitagnachmittag kamen die Besucher in großen Scharen auf
den Hof des Pestalozzihauses.
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„Klein  und  herzlich“  lautet  das  Motto.  So  steht  es  auch
gedruckt.  Doch  Overberges  Ortsvorsteher  Uwe  Reichelt,  der
„seinen“  Weihnachtsmarkt  am  vergangenen  Samstag  erfolgreich
hinter sich gebracht hatte, wurde wegen der Möglichkeiten, die
der Hof der Pestalozzischule bietet, richtig neidisch. „So
viel Platz hätte ich auch gern“, erklärte er dem Vorsitzenden
des SPD-Ortsvereins Kay Schulte.

Auffällig  war
die  starke
Präsenz  der
Kindergärten
und  deren
Fördervereine
des Stadtteils.

An  ihren  Ständen  wurde  fündig,  wer  nach
kleinen  Geschenken  suchte.  Es  gab  auch
einiges zum Sofortverzehr wie Zuckerwatte.
Sie  kamen  bei  den  ehemaligen
Weihnachtsmärkten  auf  dem  Herbert-Wehner-
Platz  nicht  so  zum  Zuge.  Geblieben  ist  allerdings  die
Tradition,  dass  die  Jüngsten  den  großen  Weihnachtsbaum
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schmücken durften. Dies hatte diesmal die Kita St. Elisabeth
übernommen.

Nikolaus  (l.)  mit  Kay
Schulte  (r.)

Der  Star  beim  Auftakt  des  ersten  Weihnachtsmarkts  am
Pestalozzihaus war natürlich der Nikolaus. Klar: Er hatte auch
den Kindern kleine Geschenke mitgebracht. Doch diejenigen, die
ihren Besuch erst für den zweiten Tag am Samstag eingeplant
haben, brauchen nicht zu befürchten, dass ihnen etwas fehlen
könnte. Er hat fest versprochen, dass er wiederkommen wird.

Weiter geht es am Samstag, 5. Dezember. Folgendes Programm ist
vorgesehen:

15  Uhr  Eröffnung  durch  die  Kinder  des  FZ  Villa
Kunterbunt
Tänze durch die Jugendkunstschule
Saxophonmusik zur Weihnachtszeit: Jugendmusikschule
1 . Bergkamener Seniorenband
Weihnachtsmusik durch den DJ
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Aus  ehemaliger
Kleinschwimmhalle  ist  das
schmucke „iFit“ geworden
Sauna  am  frühen  Morgen  kann  Bürgermeister  Roland  Schäfer
ebenso wenig für sich abgewinnen wie sich nach Zumba-Rhythmen
zu so früher Tageszeit zu bewegen. Dass andere Leute durchaus
daran ihren Spaß haben, erlebte er am Freitagmorgen bei einem
offiziellen  Besuch  des  „iFit“  an  der  Legionärstraße  in
Oberaden.

Offizieller Besuch des Bürgermeisters im „iFit“ (v.l.): Roland
Schäfer,  Sebastian  Janusz,  Walter  Kärger  und  Monnika
Lichtenhof.

Dabei ging es ihm und seinen Begleitern, der Leiterin des
Bürgermeisterbüros Monika Lichtenhof und Wirtschaftsförderer
Walter Kärger, weniger um das Fitnesscenter an sich. „Davon
gibt  es  viele  in  der  Stadt“,  sagte  Schäfer.  Im  gehe  es
vielmehr  um  den  Standort,  der  direkt  neben  der
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Römerbergsporthalle in Oberanden durchaus repräsentativ sei.

Vielleicht  wollte  er  auch   nur  nachsehen,  was  aus  der
ehemaligen  städtischen  Immobilie  geworden  ist.  Bis  in  die
1990er  Jahre  war  die  ehemalige  Kleinschwimmhalle  bei  den
Oberadenern sehr beliebt. Viele haben dort schwimmen gelernt.
Doch im Verlauf der ersten wirklich großen Finanzkrise der
Stadt Bergkamen ließ sie sich nicht mehr halten. Sie wurde für
den symbolischen Betrag von einem Euro verkauft. Der neue
Eigentümer machte daraus sein „Aktifit“.

Ein weiterer finanzieller Engpass der Stadt bereitete dann
dessen Aus vor. Um Kosten zu sparen, konzentrierte die Stadt
das  Schulschwimmen  ins  Hallenbad  Bergkamen-Mitte.  Die
regelmäßigen  Überweisungen  ans  „Aktifit“  blieben  plötzlich
aus. Der Eigentümer meldete Insolvenz an.

Rund vier Jahre rottete die ehemalige Kleinschwimmhalle vor
sich hin, bis sie dem 31-jährigen Sebastian Janusz ins Auge
fiel.  Der  gelernte  Physiotherapeut  hatte  2013  das
Fitnesscenter am Römerberg übernommen. Geschäftlich ließ sich
der Sprung in die Selbstständigkeit gut an, doch er bekam
zunehmen stärker Problemen mit dem Gebäude, in das er sich
eingemietet hatte, und mit dem Vermiete. Deshalb ging er auf
Suche nach einem alternativen Standort.

Unter anderem führte er Verhandlungen mit CharterHaus, das die
ehemaligen Turmarkaden in die BergGalerie umwandeln wollte.
„Zu  teuer“,  stellte  er  fest  und  wurde  schließlich  mit
Unterstützung  der  städtischen  Wirtschaftsförderung  fündig.
2014 knüpfte sie die Kontakte zur Bank, der das leerstehende
Aktifit gehörte. Bevor er die Verträge unterzeichnete, sah
sich ein Freunde, ein Experte für solche Immobilien genau an.
„Er hatte gesagt, dass die Gebäudesubstanz noch gut sei, ein
Totalabriss  deshalb  nicht  notwendig  werde“,  berichtete
Sebastian Janusz.

Neun Monate hat es dann gedauert, bis die ehemalige Oberadener



Kleinschwimmhalle, bzw. „Aktifit“ saniert und umgebaut worden
ist. Schwimmen kann man dort allerdings nicht mehr. Dafür gibt
es jetzt Platz für allerlei Geräte, die für den Aufbau von
Muskeln gedacht ist. Auch von außen sieht das Gebäude wieder
vorzeigbar aus.

Und haben sich die Anstrengungen gelohnt? Sebastian Janusz
berichtete dem Bürgermeister und seinen Wirtschaftsförderern,
dass alle Nutzer den Umzug von nur 500 Metern vom Römerberg
zur  Legionärstraße  mitgemacht  haben  und  dass  er  seit  dem
Neuanfang am 3. August zahlreiche neue Mitglieder gewonnen
habe.

Das  alles  hörten  am  Freitagmorgen  die  Besucher  aus  dem
Bergkamener  Rathaus  gern,  zumal  das  „iFit“,  wie  das
Fitnesscenter  jetzt  heißt,  auch  einen  Beschäftigungsfaktor
darstellt.  17  Mitarbeiter  hat  Janusz  zurzeit  auf  seiner
Lohnliste, einige in Vollzeit, andere auf Minijob-Basis.

Für kommenden Dienstag hat er Sebastian Janusz eine „Nikolaus-
Aktion“ vorbereitet. Da gibt es gewissermaßen etwas geschenkt.
Was,  das  und  viele  andere  Infos  zu  Öffnungszeiten  und
Beiträgen  erfährt  man  auf  der  Homepage  des  „iFit“.

Blutspendetermine des DRK im
Dezember
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Bergkamen e. V., lädt in
diesem  Monat  zu  folgenden  folgenden  Blutspendeterminen
ein:Freitag, 04.12.2015, 15.00 – 20.00 Uhr im „Treffpunkt“,
Lessingstraße 2 in Bergkamen-Mitte

Dienstag,  08.12.2015,  15.00  –  20.00  Uhr  im  Ev.
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Gemeindehaus,  Goekenheide  7  in  Bergkamen-
Weddinghofen  und
Donnerstag, 17.12.2015, 11.00 – 14.00 Uhr in der Willy-
Brandt-Gesamtschule, Am Friedrichsberg 30 in Bergkamen-
Mitte

Katastrophenschutz: Erste von
fünf neuen Sirenen steht auf
einem Bayer-Dach
Kaum heulen in Bergkamen die Sirenen  und rufen die Feuerwehr
zu einem Einsatz, gibt es auf Facebook heftige Kritik von
Bürgern, die sich durch den Lärm gestört fühlen. Klar ist
inzwischen: Damit müssen sie weiter leben. Laut wir es immer
dann, wenn Menschenleben in Gefahr sind. Und es gibt fünf neue
Standorte für Sirenen. Die erste neue Sirene wurde jetzt auf
einem Bayer-Gebäude in Betrieb genommen. Sie beschallt den
Nordberg und große Teile von Bergkamen-Mitte.
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Bayer-Werksleiter Dr. Stefan Klatt (l.) hat die erste von fünf
neuen Sirenen an die zuständige Beigeordente Christine Busch
und Stadtbrandmeister Dietmar Luft (r.)übergeben.

Auch das Argument zieht bald nicht mehr, woanders reichen die
„stillen“ Alarmwege für die Feuerwehr völlig aus. Da gebe es
keine Belästigung für die Bevölkerung. Denn bis 2017 müssen
die Städte und Gemeinde laut einer Verordnung des Landes NRW
ein Sirenen-Alarmsystem in Betrieb genommen haben. Hintergrund
sind hier die verheerenden Schäden, die in den vergangenen
Jahren durch Sturm, Wasser und anderes mehr zu beklagen waren.

15 Sirenen gab es bisher in Bergkamen. Insgesamt fünf neue
Standorte werden nach einem Schallgutachten hinzukommen. Die
erste ist nun fertiggestellt und in Betrieb genommen worden.
Erste  Überlegungen,  die  werkseigenen  Sirenen  von  Bayer  zu
nutzen, ließen sich technisch nicht umsetzen. Deshalb stellt
Bayer einen Standort auf dem Dach des technischen Magazins zur
Verfügung. Die Sirene gehört aber der Stadt Bergkamen und wird
auch  vom  städtischen  Bürgerbüro  (Sachgebiet
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Ordnungsangelegenheiten/Feuerwehr)  betrieben.

Offiziell hat nun Werksleiter Dr. Stefan Klatt die Anlage an
die  für  den  Bevölkerungsschutz  zuständige  Dezernentin
Christine Busch und den Wehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr
Bergkamen Dietmar Luft übergeben. „Wir danken Bayer HealthCare
für die großartige Unterstützung im Bereich Bevölkerungsschutz
und  Katastrophenhilfe“,  sagt  die  zuständige  Dezernentin
Christine Busch.

Adventsmarkt  Overberger
wieder  der  beliebte
Treffpunkt für den Stadtteil
Zum 9. Mal öffnete am Samstag der Overberger Adventsmarkt auf
dem Gelände der Grundschule seine Pforten. Es war wieder eine
gute Adresse für alle, die kleine Geschenke suchten. Vor allem
war es der vorweihnachtliche Treffpunkt für die Bewohner des
Stadtteils.
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Von Anfang an war das Gedränge groß. Denn die Theatergruppe
Overberge  eröffnete  inzwischen  schon  traditionell  dort  den
Vorverkauf für ihre neue Komödienproduktion. Wer Karten haben
wollte,  musste  Standfestigkeit  und  Geduld  mitbringen.  Die
Schlange der Interessierten zog sich bis zum Bürgersteig an
der Kamer Heide.

„Der Frauenfeind“ heißt das neue
Stück,  das  Ende  November  über
die  Bühne  des  studio  theaters
geht.  Natürlich  geht  es  da
wieder  um  die  liebe  Liebe  und
all die komischen Verwicklungen,
die sie so bringt.
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Der Overberger Adventsmarkt lebt vor allem vom Engagement der
Vereine  und  Institutionen.  „Alle  machen  mit“,  freute  sich
Ortsvorsteher Uwe Reichelt. Von der Feuerwehr über den TuS
Overberge und den Reitverein bis zum städtischen Kindergarten,
der die Besucher mit Straßentheater erfreute. Besonders viel
Applaus bekamen die Trommler der Gruppe „Drum-Line“ aus der
Partnerstadt Hettstedt.

Zu  den  privaten  Anbietern
gehörte  auch  die  Overberger
Hobbyimkerin  Petra  Zweipfennig,
die Honig und Honigprodukte aus
eigener  Herstellung  anbot.  25
Bienenstöcke  betreut  sie
inzwischen.  Einen  Teil  stellt

sie im Raum Bergkamen auf, einen anderen Teil bringt sie im
Frühjahr nach Ungarn. Die Imkerei ist tatsächlich ihr Hobby.
Von  Beruf  ist  sie  Sachbearbeiterin  in  einem  großen
Unternehmen.

Parallel  zum  Overberger
Adventsmarkt  hatten  die
Weddinghofer  zu  ihrem
Weihnachtsmarkt  eingeladen.  Wer
hier wie dort auf den Geschmack
gekommen ist, kann am kommenden
Freitag  und  Samstag  die
Weihnachtsmärkte  in  Rünthe  und  auf  dem  Hof  des
Pestalozzihauses in Bergkamen-Mitte besuchen. Zum Schluss gibt
es noch den Weihnachtsmarkt in und am Stadtmuseum in Oberaden
am dritten Adventwochenende.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/11/Adventmarkt-Overberge-4.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/11/Adventmarkt-Overberge-10.jpg


26.  Modellbahn-Ausstellung
der  Bergkamener
Eisenbahnfreunde  im  Schacht
III
 Zum 26. Mal laden die Bergkamener Eisenbahnfreunde am 1.
Advent, 29. November, von 11 bis 17 Uhr zu ihrer Modellbahn-
Ausstellung mit angeschlossener Verkaufsbörse in den Schacht
III in Rünthe ein.
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Fotos: Ulrich Bonke

Wie gewohnt findet wieder eine
Tombola  mit  vielen  Gewinnen
statt.  Es  ist  geplant,  einen
Teil  der  Spur-1-Anlage,  eine
LGB-Anlage  und  wieder  die
Märklin-Anlage  zu  zeigen.  Auch
die 0e-Anlage wird in geänderter
Form ausgestellt.

Außerdem werden wieder viele Händler ihre Waren anbieten. Für
das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

Eintrittspreise: 3 Euro Erwachsene, 1 Euro Jugendliche bis 14
Jahren, freier Eintritt für Kinder bis sechs Jahren.

Weitere Infos gibt es hier.
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Wohnhäuser  statt  Supermarkt
am Stadtmuseum: Pläne liegen
im Rathaus aus
Was  soll  auf  dem  Gelände  der  ehemaligen  Gärtnerei  an
Sugambrer-  und  Preinstraße  in  Oberaden  entstehen.  Als  im
Rathaus die Bauvoranfrage für die Errichtung eines Supermarkts
eintraf,  zogen  Politik  und  Verwaltung  die  Notbremse.  In
unmittelbarer  Nachbarschaft  schien  dieses  Projekt  sehr
unpassend zu sein. Außerdem gibt es auf der Achse Jahnstraße
schon genug Supermärkte.

Es  wurde  deshalb  beschlossen,  einen  Bebauungsplan
aufzustellen. Der sieht im Wesentlichen vor, dass dort Ein-
und  Mehrfamilienhäuser  entstehen  sollen.  Der  entsprechende
Bebauungsplan ist vom Stadtrat gebilligt worden. Jetzt haben
noch einmal die Bürgerinnen und Bürger das Wort.

 

Der Öffentlichkeit wird nun Gelegenheit gegeben in der Zeit
vom  01.12.2015  bis  einschließlich  08.01.2016  die  konkreten
Planungen  im  Rathaus  der  Stadt  Bergkamen,  Rathausplatz  1,
59192 Bergkamen, Zimmer 517, Amt für Planung, Tiefbau, Umwelt,
Liegenschaften während der Dienststunden montags, dienstags,
donnerstags von 08.00 bis 16.00 Uhr, mittwochs von 08.00 bis
14.30 Uhr und freitags von 08.00 bis 12.00 Uhr einzusehen.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Entwurf
des Bebauungsplanes Nr. OA 122 „Jahnstraße/Museumsplatz“ der
Stadt Bergkamen schriftlich oder mündlich vorgebracht werden.

Ergänzend können die Planunterlagen auch im Internet unter
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www.bergkamen.de/oa122.html eingesehen werden.

Nach Terroranschlägen: Aktion
der  Solidarität  auf  dem
Weihnachtsmarkt  in
Weddinghofen
Die  Terroranschläge  in  Paris  und  den  Vorstädten  der
französischen  Hauptstadt  haben  auch  den  Verein  „Wir  in
Weddinghofen“  betroffen  gemacht.  Die  Frage,  wie  die
Solidarität mit den Nachbarn und hier auch der Partnerstadt
Gennevilliers in angemessener Form gezeigt werden kann, hat
der Verein mit dem Grafiker „Cicero“, Norbert Mertins, jetzt
beantwortet.
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Diese Postkarte für den FRieden wird auf dem Weihnachtsmarkt
in Weddinghofen am 28. November verteilt-

Zusammen mit dem Vereinsvorsitzenden Christian Weischede, der
die  Idee  zu  dieser  Aktion  hatte,  entwickelte  er  eine
Postkarte,  die  am  kommenden  Samstag  auf  dem  dritten
Weddinghofer  Weihnachtsmarkt  auf  dem  Gelände  der  Albert-
Schweitzer-Straße verteilt wird. Erwachsene können dort ihre
Solidaritätsbekundung mit Gennevilliers aufschreiben, Kinder
können ein Bild malen. Die Karten werden anschließend wieder
eingesammelt  und  werden  bei  nächster  Gelegenheit  gebündelt
nach Gennevilliers gebracht.
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Präsentation  der  Postkarte
für  den  Frieden  (v.l.):
Wolfgang  Kerak,  Roland
Schäfer und Werner Matiak.

Motive dieser Postkarte sind die französische Nationalflagge,
eine  Friedenstaube  und  der  stilisierte  Eifelturm  in  einem
schwarzen Kreis. Dieses Symbol der Solidarität hatte sich nach
den Terroranschlägen sehr in den sozialen Netzwerken.

Wolfgang Kerak und Werner Matiak vom Vorstand des Vereins „Wir
in  Weddinghofen“  stellten  am  Donnerstag  diese  Kartenaktion
Bürgermeister Roland Schäfer vor. Jetzt soll Kontakt mit den
Organisatoren der anderen Weihnachtsmärkte Kontakt aufgenommen
werden,  damit  sie  sich  dieser  Aktion  anschließen.  Schäfer
erklärte,  dass  die  Franzosen  und  auch  die  Bürger  der
Partnerstadt  Gennevilliers  solche  Zeichen  der  Solidarität
gerade jetzt benötigen. Einige Orte der Anschläge wie das
Stade de France befinden sich nur wenige Kilometer entfernt
vom Stadtzentrum von Gennevilliers.

Der Weihnachtsmarkt in Weddinghofen wird am kommenden Samstag,
28. November, um 15 Uhr eröffnet.

Kinderschokolade  und  Bier
gestohlen  –  Bergkamener
greift Polizisten an
Ein 34-jähriger Taschendieb aus Bergkamen entwendete stahl am
Montagabend  im  Dortmunder  Hauptbahnhof  Süßigkeiten  und
Alkohol. Als Bundespolizisten ihn kontrollieren wollten, griff
er sie an und bespuckte einen Beamten. Zur Ausnüchterung kam
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er später in das Polizeigewahrsam.

Gegen  20:00  Uhr  wurde  die  Bundespolizei  zu
einem  kleinen  Supermarkt  im  Dortmunder
Hauptbahnhof gerufen. Ein Ladendieb hatte dort
Sieben Tafeln Kinderschokolade und 16 Dosen
Bier  gestohlen.  Dabei  wurde  er  durch  einen

Mitarbeiter beobachtet, der die Bundespolizei informierte.

Als Einsatzkräfte den Mann aus Bergkamen überprüfen wollten,
schrie dieser in französischer Sprache lautstark herum und
flüchtete dann vor den Bundespolizisten. Diese konnten den 34-
Jährigen festhalten, woraufhin er sich heftig wehrte. Nachdem
diese die Gegenwehr gebrochen hatten, spuckte er einen Beamten
auf die Uniform.

In  der  Wache  ergab  ein  Atemalkoholtest,  dass  er  mit  1,3
Promille  erheblich  alkoholisiert  war.  Nach  erfolgter
Ausnüchterung  konnte  er  die  Wache  verlassen.

Gegen den polizeibekannten Mann wurde ein Ermittlungsverfahren
wegen Diebstahls und Widerstands eingeleitet.

RUHR.TOPCARD 2016 ein nettes
Weihnachtsgeschenk:  ab
Mittwoch  im  Bergkamener
Bürgerbüro
Die  neue  RUHR.TOPCARD  2016  ist  da!  Die  Karte  bietet
kostenfreien oder ermäßigten Eintritt in über 90 Attraktionen
im Ruhrgebiet und im angrenzenden Sauerland und ist das ganze
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Jahr über gültig. Mit der RUHR.TOPCARD ist z. B. auch der
kostenfreie Eintritt in das Stadtmuseum Bergkamen möglich. Am
Mittwoch, 25. November, startet der Verkauf im Bürgerbüro der
Stadt Bergkamen.

Der  Vorteil  der  RUHR.TOPCARD
liegt  nicht  nur  in  dem
vergünstigten  oder  kostenfreien
Eintritt, der sich besonders für
Familien  mit  Kindern  lohnt.
Vielmehr bekommen die Nutzer der
RUHR.TOPCARD  ein  ganzes  Bündel
an  Freizeitmöglichkeiten  und

Veranstaltungen  offeriert,  auf  welche  sie  ohne  die  Karte
sicherlich nicht so schnell aufmerksam geworden wären.

Im  Rahmen  einer  Weihnachtsaktion  der  Ruhr  Tourismus  GmbH
werden  treue  Kunden  besonders  belohnt.  Bei  Vorlage  der
RUHR.TOPCARD  2015  gibt  es  in  der  Zeit  vom  25.11.  bis
31.12.2015 die neue RUHR.TOPCARD 2016 exklusiv zum besonderen
Aktionspreis  von  44,90  Euro  für  Erwachsene  (regulär  49,90
Euro) und 34,90 Euro für Kinder.

Die Kinderkarten sind zwar nicht ermäßigt, gelten aber im
Vergleich zur regulären Karte in 2016 für alle Kinder aus den
Jahrgängen 2002-2011. Es können beliebig viele Karten gekauft
werden. Die Karten sind im Bürgerbüro der Stadt Bergkamen zu
den üblichen Öffnungszeiten und auf der Internetpräsenz der
RUHR.TOPCARD  unter
http://www.ruhrtopcard.de/infomaterial_bestellung/infomaterial
_bestellung.php  erhältlich.  Weitere  Informationen  erhalten
Interessierte  auch  bei  Simone  Krämer,  Bürgermeisterbüro  –
Tourismus  unter  Tel.  02307-965-229  bzw.
tourismus@bergkamen.de.

Alle, die derzeit auf der Suche nach Weihnachtsgeschenken für
ihre  Liebsten  sind,  finden  unter  den  verschiedenen
Mitbringseln und Geschenkartikeln im Stadtmuseum in Oberaden,
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im Bürgerbüro und im Online-Shop der Stadt sicherlich noch die
passende Inspiration.


